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v O n  g u t e n  M ä c h t e n  t r e u  u n D  s t i l l  u M g e b e n

 Von guten Mächten treu und still umgeben
 behütet und getröstet wunderbar.
 So will ich diese Tage mit euch leben
 und mit euch gehen in ein neues Jahr.

 Noch will das alte unsre Herzen quälen,
 noch drückt uns böser Tage schwere Last.
 Ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen
 das Heil, für das du uns geschaffen hast.

 Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern,
 des Leids gefüllt bis an den höchsten Rand,
 so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern,
 aus deiner guten und geliebten Hand.

 Doch willst du uns noch einmal Freude schenken
 an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
 dann wolln wir des Vergangenen gedenken,
 und dann gehört dir unser Leben ganz.

 Lass warm und still die Kerzen heute flammen,
 die du in unsre Dunkelheit gebracht
 Führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.
 Wir wissen es: Dein Licht scheint in der Nacht.

 Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet,
 so lass uns hören jenen vollen Klang
 der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet,
 all deiner Kinder hohen Lobgesang.

 Von guten Mächten wunderbar geborgen
 erwarten wir getrost, was kommen mag.
 Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
 und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

 Dietrich Bonhoeffer



DEN ANFANG WAGEN 
Allein wo Gott ist, ist das Neue und der Anfang. 

JANUAR
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 Wachsein heißt 
die Welt sehen, wie 
sie vor Gott ist, ohne 
zu richten, heißt offen 
sein, bereit sein für 
die Zukunft, ihr ins 
Auge sehen und sich 
nicht fürchten.
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Es heißt den 
hellen Tag Gottes 
sehen, wie er ist; 
seine Schöpfung 
und sein Werk lieben, 
aber zugleich die 
Leiden der Kreatur, 
die Not und die 
Hilflosigkeit des 
anderen Menschen 
sehen, seinen 
Anspruch vernehmen, 
auch dort, wo er 
unausgesprochen 
bleibt.
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Es heißt, um die 
ewige Schuld wissen. 
Dies Wachsein kann 
sich der Mensch 
nicht selbst geben. 
Sondern zu diesem 
Wachsein muss Gott 
den Menschen rufen.
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 Lebe vor Gott als 
der, zu dem er dich 
gemacht hat! Aber 
dies Wort »lebe« 
kann ja kein Befehl 
sein, sondern es ist 
das Schöpferwort 
Gottes selbst.



5
J
A

N
U

A
R

 Nicht schlafen, 
sondern wach sein 
soll der Mensch, 
heißt nüchtern sein, 
nicht in Träumen 
und Wünschen 
leben, sondern in der 
hellen Wirklichkeit, 
heißt den Tag und 
sein Werk lieben.
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 Die Hirten wie die 
Weisen aus dem 
Osten stehen an der 
Krippe, nicht als 
»bekehrte Sünder«, 
sondern einfach, weil 
sie, so wie sie sind, 
von der Krippe 
herangezogen 
werden.
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Es heißt ohne 
Illusionen sein, weil 
die Illusionen uns 
die Welt vergötzen 
und den Blick auf 
den einen Gott, von 
dem man sich keine 
Götzen machen soll, 
verschleiern und 
uns die Welt in den 
Farben unserer 
eigenen Wünsche 
und Vorurteile 
sehen lassen.
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Geheimnis-
los leben heißt, von 

dem Geheimnis in 

unserem eigenen 

Leben, von dem 

Geheimnis des 

anderen Menschen 

nichts wissen, heißt 

an der Oberfläche 

bleiben, heißt die 

Welt nur so weit ernst 

nehmen, als sie 

verrechnet und 

ausgenutzt werden 

kann.
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 Dann allein kann 
er uns helfen; dann 
aber hat uns in seiner 
Geburt wirklich »die 
rettende Stunde 
geschlagen«, dann ist 
die Geburt Christi das 
Heil aller Menschen.

Hätte Gott nur 
den Menschen Jesus 
in der Taufe als seinen 
Sohn angenommen, 
so blieben wir uner-
löst. Ist aber Jesus der 
Sohn Gottes, der von 
seiner Empfängnis 
und Geburt an unser 
eigenes Fleisch und 
Blut angenommen hat 
und trägt, dann allein 
ist er wahrer Mensch 
und wahrer Gott.
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 Wer von dem 
gefundenen Anfang 
herkommt, der ist im 
Gesetz Gottes, wird 
von ihm gehalten und 
bewahrt werden zum 
Leben.
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Jeder neue 
Morgen ist ein neuer 
Anfang unseres 
Lebens. Jeder Tag ist 
ein abgeschlossenes 
Ganzes. Der heutige 
Tage ist die Grenze 
unseres Sorgens und 
Mühens 
(Matthäus 6,34; 
Jakobus 4,14).
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 Der heutige Tag 
ist lang genug, um 
Gott zu finden oder 
zu verlieren, um 
Glauben zu halten 
oder in Sünde und 
Schande zu fallen. 
Darum schuf Gott 
Tag und Nacht, 
damit wir nicht im 
Grenzenlosen 
wanderten, sondern 
am Morgen schon 
das Ziel des Abends 
vor uns sähen.
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Wie die alte Sonne 
doch täglich neu 
aufgeht, so ist auch 
die ewige Barmherzig-
keit Gottes alle 
Morgen neu 
(Klagelieder 3,23). Die 
alte Treue Gottes 
allmorgendlich neu zu 
fassen, mitten in 
einem Leben mit Gott 
täglich ein neues 
Leben mit ihm 
beginnen zu dürfen, 
das ist das Geschenk, 
das Gott mit jedem 
neuen Morgen macht.
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 Nicht die Angst 
vor dem Tag, nicht 
die Last der Werke, 
die ich zu tun 
vorhabe, sondern 
der Herr »weckt 
mich alle Morgen; er 
weckt mir das Ohr, 
dass ich höre wie ein 
Jünger«; so heißt es 
vom Knecht Gottes 
(Jesaja 50,4).
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 Bevor das Herz 
sich der Welt auf-
schließt, will Gott es 
sich erschließen, 
bevor das Ohr die 
unzähligen Stimmen 
des Tages vernimmt, 
soll es in der Frühe die 
Stimme des Schöpfers 
und Erlösers hören. 
Die Stille des ersten 
Morgens hat Gott für 
sich selbst bereitet. 
Ihm soll siegehören.
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 Dass die Bibel 
vom Anfang redet 
(1 Mose 1,1), das 
bringt die Welt, das 
bringt uns auf. Denn 
wir können nicht 
vom Anfang reden, 
dort wo der Anfang 
anfängt, hört unser 
Denken auf, ist es 
am Ende.
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 Wir wissen, dass 
wir dauernd nach 
dem Anfang fragen 
müssen und dass wir 
doch nie nach ihm 
fragen können. 
Warum nicht? Weil 
der Anfang das 
Unendliche ist, und 
weil wir das Unendli-
che nur als das 
Endlose, also gerade 
als das Anfanglose 
denken können.
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 Der Anfang ist die 
Freiheit und wir die 
Freiheit immer nur in 
der Notwendigkeit 
denken können, also 
als das eine unter 
anderem, aber nie als 
das Eine schlechthin 
vor allem anderen.
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 Wie finden wir 
einen neuen Anfang? 
… »Wer seine Hand 
an den Pflug legt ….« 
(Lukas 9,62); nicht 
zurück, aber auch 
nicht in unübersehba-
re Fernen schaut der 
Mann, der den Pflug 
führt, sondern auf 
den nächsten Schritt, 
den er tun muss. 
Rückblicke sind keine 
christliche Sache. Lass 
dahinten Angst, 
Kummer, Schuld. Du 
aber sieh auf den, der 
dir einen neuen 
Anfang gegeben.
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 Die Hauptsache ist, 
dass man mit Gott 
Schritt hält und ihm 
nicht immer schon 
einige Schritte 
vorauseilt, allerdings 
auch keinen Schritt 
hinter ihm zurück-
bleibt.
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Es ist Übermut, 
alles auf einmal 
haben zu wollen. 
Alles hat »seine 
Stunde«: 
»weinen und lachen, 
… herzen und ferne 
sein von Herzen … 
zerreißen und 
zunähen … 
(Prediger 3,4.5b. 7a) 
und Gott sucht 
wieder auf was 
vergangen ist« 
(Prediger 3,15b).
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 Dies Letzte heißt 
doch wohl, dass 
nichts Vergangenes 
verloren ist, dass Gott 
mit uns unsere 
Vergangenheit, die zu 
uns gehört, wieder 
aufsucht.
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 Wenn also die 
Sehnsucht nach einem 
Vergangenen uns 
überfällt – und das 
geschieht zu völlig 
unberechenbaren 
Zeiten –, dann 
können wir wissen, 
dass das nur eine der 
vielen »Stunden« ist, 
die Gott für uns noch 
bereithält.
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 Und dann sollen 
wir wohl nicht auf 
eigene Faust, 
sondern mit Gott 
das Vergangene 
wieder aufsuchen.
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 Die Güter spiegeln 
dem menschlichen 
Herzen vor, ihm 
Sicherheit und 
Sorglosigkeit zu 
geben; aber in 
Wahrheit verursachen 
sie gerade erst 
die Sorge.
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 Das Herz, das 
sich an die Güter 
hängt, empfängt mit 
ihnen die erstickende 
Last der Sorge. Die 
Sorge schafft sich 
Schätze, und die 
Schätze schaffen 
wieder die Sorge.
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 Wir wollen unser 
Leben durch die Güter 
sichern, wir wollen 
durch Sorge sorglos 
werden; aber in 
Wahrheit erweist sich 
das Gegenteil. Die 
Fesseln, die uns an die 
Güter binden, die die 
Güter festhalten, sind 
selbst – Sorgen.
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 Der Missbrauch 
der Güter besteht 
darin, dass wir sie zur 
Sicherung für den 
nächsten Tag gebrau-
chen. Sorge ist immer 
auf das Morgen 
gerichtet. Die Güter 
aber sind in strengs-
tem Sinn allein für das 
Heute bestimmt.
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Gerade die 
Sicherung für den 
morgigen Tag macht 
mich heute so unsicher. 
Es ist genug, dass jeder 
Tag seine eigene Plage 
habe (Matthäus 6,34). 
Wer das Morgen ganz 
in die Hand Gottes legt 
und heute ganz emp-
fängt, was er zum Leben 
braucht, der allein ist 
wahrhaft gesichert.
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